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.ä.n alle
Yorstands- uud
Übungslelter
des furnverei.ns

Be iratsmi tgl i ed.er,

Lauterbach

tiebe Sportkamerad.innen und. Sportkamerad.en!

Das Jahr 1989 steht kurz vor seinem Abschluß. Wir erwarten d.ie

lYeihnaehtsfeiertage, d.ie etwas Beeinnlichkeit in d.ie immer mehr

zunehnend.e Eektik bringen sollen. wir von Yorstand. d.ürfen uns

heute auf d.iesem Ifege bei allen Voretands- und" Belratsnaltglied.ern,
Übungsleitern und. d.eren flelfern für die angenehme Zusaranenarbeit
und. für Ihr Engagement bel d"er Arbeit im Turnverein ganz herzlich
bed.anken. 0hne d.iesen ehrenaotlichen Einsats wären d.ie Aktivitäten
des Vereine nicht d.enkbar.

Ünser }ank gilt wie immer auch d.en Ehegatten, Partnern und. sonstigen
fanaillenangehdrlgen, die inuer wied.er viel Verständ.nis für d.ie

Verpfliohtungen aus d.em Vereinsleben aufbringen mtissen.

Uns ist es Leid.er nicht mög1ich, Jed"em §inzelnen zum bevorstehend"en
'ffeihaachtsfest unü d.en anschließenden Jahreereohsel al1es Gute zlt
wünschen. Wir machen es d,aher auf d.iesem Wege. Als kleine Anerkennung
für Ihre Ärbeit d.ürfen wlr sehon jetzt zum teltercheneesen am

Montag, den 8. Januar 199A, 1! ühr

in d.ie 0aststätte Bönseln Am $Jörth einlaöen. Bückmeld.ungen über die
Anzahl d.er feilnehmer bitte bis 5.1.9A an den 1 " Toreitzendoa. Luch

bitten wir die Abteilungs- und. Übungsleiter wled.er um Weltergabe dieses
Dankes und. d.er üarait verbund.enen Einlaüung an ihre Mitarbeiter und Helfer.
Mit vorweihnaehtlichen Orüßen

Grunewald.
1. Yorsitzender

§org
2. Yorsitzender

Polster
1. §chatzneister

Kühn
1. 0eschäftsführer

P.S.r Die Ubungsleiterabrechnung nuß bis zum 15.1.9A in Frankfurt sein.
Bitte bis 5.1 .9O d.le Stund.enabrechnung fertigmachen und. an den
1o Vorsitzend.en oüer 1, (leschäftefü.hrer einreichen. Der Termin fär
d.ie Abrechnung wird, kurzfristig festgelegt und. telef. bekanutgegeben.



Protokoll zur Seiratssitzung am 1 J. März 1990

im Sesprechungszimmer Obergeschoß Ad.o1f-§pieß-HaIle

rtnwesenär 0runewald, Polsterr Flach, Scharmann, KühIt

Yogelbacher, Schnitz, Weber M., Hess, Scheuer, Mend.e,

Gud.at I Sorg, Kühn, Gottschling, I{ablcht r Listmann,

Schobert, Jenisch, Brunnerr Weber H. ab Pkt. 4

Entschuld.igt r l,ehmann

ltlach seiner Segrüßung bittet Yorsitzender 0runewald um ein
0eÖenken für d.en kürz11ch verstorbenen R. .A.schenbach.

1 . Jahreshauptversammlung 1 990

Der Yorstand- schlägt als Termin I'reitag, den 2J.4.1990 vor.
Ier Seirat lst mit 1 Enthaltung üafür. ?ressewart Schobert
und. 2. Schatzrneister §charmann stehÖn nisht uehr zur Yerfügung.

Für den 2. Schatzmeistor gibt es evt1. oinen Ersatz. Eine end.gültige

Zusage steht noeh aus, Jlür den Presseart gibt es aus der heutigen

Yersamnlung heraus keine I,ösung.

ün äen schon länger vakanten Posten des Jugend,warts wird. sich nun

Kurt Sorg kümmern und d"le Jugend"llchen in den betreffenden Abteilungen
ansprechen. §onst gibt es keine Wortmeld"unifen zu diesem Tages-

ordnungspunkt, so daß der Yorstanö davon ausgehen kann, d"aß d'ie

Anwesend.en zur IVied.erwahl zur Verfügung stehen.

2 . Sericht d,es Yo rsi tzenden

trunewald. berichtet, d.aß sich d.urch verschied.ene Maßnahmerr die

Finanzlage d.es Yereins d-och gebessert habe und man auf d.em richtigen
Weg sel. Iie Ilallenbewirtschaftung für das Ietzte Quartal 87 und"

1988 vollständ.ig sei nit d.er Stad.t abgerechnet. Auf der Sasis der

bestehen&en Vereinbarung seien d.ie Mehrkosten im Yerhältnls ?/3 ztt 1 /1
aufgeteilt word"en, für d,en Verbin blieb ein Setrag von rund

12.000 DM. I'ür 1989 sieht es wegen der geri-ngeren Heiz- u. Yer-

brauch.skosten noch etwas günstiger aus. Mit diesem Anteil d.es

Vereins müsse und könne m&n leben. Eine Halle zum l,Iulltarif sei-

unter d"en Umständen nicht nachbar"

Es sehließt sich ein lank an H. Listmann und seine Aktionen in
Sachen Iisco mit einem sehr guten finanziellen Überschuß sowie

an d.ie [UMA3Ä-Abteilung für d"ie erfolgreiche lotzte Kampagne an.

}er Beirat unterstübt diesen Dank.
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0runewald berichtet weiter von d-en anstehend.en Verhand.lungen

rnit d-er §tad.t hinslchtlich d.er Vertragsverlängerung der
Kostentragung. Er ist d"er Ansicht, daß auch die Stad"t hlerbei
gut gefahren ist und. sräeht d"aher keine größeren Probleme.

'.,Yeniger gute Nachrichten habe er für d.en anstehend.en §portplatz-
umbau. )ie Planungen, die mit d.em Yerein, dem Schulsportkoordinator
eto. abgestimmt sindl liegen zur Sezuschußung vor. Leid.er wird.

aus heutiger Sicht nicht vor 1 992 ait d.em 3au be$onnen werden

können. Umstritten sej" noch die .[nlaga des ]'unktionsbaues' d.er

sicher zwischen 100.000 und {"000000 nM kosten wird. }ie Stadt

sei immer sehr sparsam, man könne auf diese Sache aber nicht ver-
zichten. fnsgesamt bleiht aus finanziellen Gründen Öem Yerein

aber nichts anderes übrlg, a1s sich nach den Finaazträgerrl za riohten.

0. gibt nöch den I{inweis auf d,en neuen Gaptwirt. Es sei nicht
ganz e:-nfach gewesen, so schnell elnen geeigneten §rsatz zu

finrlen. Er hoffe aber, d.aß d.er Yerein einen guten Griff getan habe.

Das neue Pachtverhältnis Iäuft seit dem 1.2.9O.

J. Termin Hainigfest

Grunewald schlägt vor, d.en traditionellen Termin am 1. Sonntag im

August trotz der Sommerferien beizubehalten. Dies wäre d"ann der

5.8.90. fmmer wi-ed"er werd.en vom Yerein Eigeninltiatlve und"

§igenleistung gefordert. Dies ist eine solche. Iie Hand.baller

machen d.ie Bewirtung, Sad.minton untersti-itzt von den Volleybal1ern
d.ie Verpflegung mit trü:stehen und" Kuchen. l{äheres wird. in der

nd,chsten Seiratssitzung 1'estgelegt.

4. Yerschied"enee

Grunewald verwei-st auf den noch ausetehenden Zaunbau auf d.em

$e1än0e um d"ie l{alle. üs ist vorgesehen, daß d.le §tad.t d.as Material
liefert und der Verein in Eigenleistung äen Zaun baut. §äheres

ergeht noch gesondert, sobald" die Einzelheiten feststehen.
Listmann bernängelt den bestehenden Zaun lm sereich d.er 3lockhütte,
der immer wieder beschäd.igt wird.. §runewald. appeliert an alfe
Senutzer und- Abteilungsleiter, mehr darauf zu achten' daß dort
nicht überstiegen wird und" insgesamt d.le ltütte' die manchmal in
einem erbärmlichen Zustand ist, besser zu pfelgen. Bestellungen

zur Hüttenbelegung gehen über d.ie Abteilungsleiter an die Vorsitzenden.

Er erinnert daran, daß nur vereinseigene Veranstaltungen zugelassen

sind" 
"
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Yogelbacher berichtet von der Einlad"ung zum üildefest,
tro sich d"ie TüVIASÄ-Abteilung wied.er engagieren wird.. Hiergeegen

gibt es keine Bed.enken. Ebenso nicht zum Ankauf von Materiaf
für d"en neuen §tand zum Ausschank im Umfang von ea. 500 }ft1.

Jenisch berichtet von Bestrebungen mlt d.en Hand.ballvereinen

Maar u. Angersbach elne §pielgemelnschaft zu gründ.en. Yorarbeiten
wurd.en bereits insbesondere vom tYL geleistet. lnzwischen sei
Maar unter etwas merkwürd.igen Umständ"en wieder abgerückt"
Sollte es zu einer and"eren Yereini-bung, z.ß. nur Maar und. Angersbach

komrnen, könnte dies zu einern Abwander/n von Speielern kommeno

Heute sei d"ies alLerd.lngs noch offen.
Vors. Grunewald. regt an, d.ie §ache jetzt klarzusteflen und

d.en beteiligten Vereinen elne zeitliche Frist zur Erkl-ärung zu steflen"

Llstmann hat bei der Sewirtschaftung anläßlich d.er Leichtathletikg
schüIermeisterschaften einen iiberschuß von rd. 700 DM erzeielt und

bittet darum, d"aß dieses Geld in der Abteilung zur Anschaffung

von Sportgeräten und. für zwei Taainingslager verbleibt.
liesem Antrag wird, zugestirunt.

Habicht bittet zu prüfen, ob es ohne Schwierigkeiten und

versj-cherungsrechtliche Sed.enken möglich sei, d.aß d.ie Yersehrten-

sportgemdnschaft, die d.em Turnverein angeglieder ist, eine neue

Rollstuhlbasketballabteilung einridhtet. Dles wird vom Yorstand.

gelrüft 
"

§eharmann beschwert sich, d.aß er in letzter Zeit keine Konto-

auszüge mehr bekommt. Äußerd,em möchte er noch andie ausstehenden

Sond.ererfassungen Kind.er u. Jugendliche erinnern.
Die betrofi'enen Abteilungslelter werden dies in den näehsten 'l{

Tagen mit ihm abklären, danach geht von Scharmann d"ie Abbuchudgrd.er

Mitglied.sbeiträge &n d.ie Bank, spätestens §nde März,

Ein zusätzliches Exemplar der Zeitsehrift Sport in Hessen soll
an die Bad-mintonabteilung gehen.

Cottschling erinnert an d.en termin des d.lesjährigen §plelfestes
anläßlieh des Prämeienmarktes am 16.6.199O, bei d.em d.er TYL wied.er

Ausriehter ist" Hierzu werden Helfer benötigt" }ie Äbteilungen werden

aufgeford.ert, d.iese an ihn zu meld-en" §'erner gibt Gottsehling noch

Veranstaltungstermine des Turngaues bekannt.

- 4-
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ßrunewald teilt noch nit, d.aß d.ie §tacit d.ie Eeleuchtungsanlage
in d.er "$,d.olf-§pieß-Ealle verbessern wird.. Außerdem soll dle
Bestuhlung ergänst werden.

Er verwelst noeh einmal auf die anstehend.e Jahreshauptversammlung
und. bittet darum, dle Jahresberichte schriftlich absuf,aseen und

sur Archtvierung beim 1 . Seeehäftgführer ej"nzurej.chen.

Yon der TUMA3.6,-Äbteilung werd.en die ?roblene d"er §erminüberschneid.ungen
und. &er fial-Lenbelegung sowie d.es erford.erlichen Btihnenaufbaues

engesprochen. Es sol1 so verfahren werdenn daß vor der nächsten
Kampag::e, wenn d.ie einzelnen fUlfil.BA-Yeranstaltungen festllegen,
eine furnaus-sohußsitzung elnberufen rird. un d"1e Terraine zu

kooröini@reno Dazu sind die übungslelter beizusiehen, die
von der §allenbelegung betroffen wären. 3"uch der Vorstand wird. sich
einsohalten.
Grunewald. bittet aber zu bed"enken, d.aß d.er Yerein nicht mehr so

frei ist bie vor d.er großen Renovierung und. hier auch anderweitig
Rücksioht genomnen werden außo

§aehd.en ketne weiteren §ortrneld.ungen mehr vorli.egen,
schließt Grunewald um 22.20 IIhr d-1e Sitzung"

vr#
1. 0eschäftsführer



Protokoll zur Yorstandssitzung am Dienstag, dem 15-5.199O

im Sitzungszäünmer d.esTYL in Öer Ad.olf-Spieß-Ha11e

Anwesend.: Grunewald., Polster, Sorg, Scharmann, Iröb und- Kühn

Nach einigen Absprachen mit llausmeister Steinhauer wegen

Irragen zur Halle bzw" zu Yeranstaltungsterminen fand. dle

Geschäftstibergabe für den fätigkeitsbereich d"es 2. Schatzmeisters

von Karl Scharmann auf Manfred Löb statt. In längeren Ausführungen

wies Scharm&nn auf d.ie möglichen Probleme hin. Er hatte noch

ei.nmal neue Ausd.rucke über d.ie Mitglleder nach verschled'enen

Krlterien genaeht und verteilte diese. Beid"e kamen flberein,
welter ln Kontakt zu bleiben um mögliche Schwierigkeiten gemeinsam

erörtern zu können.

fm Anschluß d,aran gab Karl §ch&rlnann d"ie .ä.brechnung der

fumaba-Abteilungüber d"ie abgelaufeno Kampagne bekannt. ]iese
schlleBt lelder mit einem erheblichen Minus von knapp 2000 DM ab

wobei d.ie oemagebtlhren von fast 1000 DM noch nicht beinhaltet sind-.

Er erläuterte d"j-e Gründe hierfür, wobei er zuerst den schlechteren

Besuch arn l,umpenball und. d.ie hohen Ausgaben für d"ie Musik anführte "

1}er Vorstand, wirö sich die Abrechnung näher anschauen und üanach

mit den Yerantwortlichen d.er Abteilung ein 0espräch führen.

Kurt Sorg berichtete über d"ie Schwierigkeiten beim Besuch d-er

Vo1leyba1lnäOehen aus Suhl, wobei der Aufenthalt selbst als
gelungen bezeichnet werd.en muß.

Grunewalds WaLter trug dle bisher fruchtlosen }emühungen zur
.ilrlangung öes EIV-Yereinsprogra.mms vor. Iüan muß fast d.en Eind-ruck

erhalten, d.aB d.ie firma kein Yerkauf machen möchte.

Ä1s termin für d.ie übliche Sommerbeiratssitzung wird" Mittwoch,

d.er 5. Juni 1990 festgelegt. Ianach ist }rämienmarkt uod es nirÖ

vor den Ferien zu knapp. Vorher wäre auch kein Seeispeter Termin

nehr zu bekommen"

Polster beri-chtete über d.ie aktuellen Kontostände des Yereins,

d.ie im Moment sehr gut aussähen, d.a eln §roßteiI d.es Öiesjährigen

Seitrags inzwisehen vereinnahmÜ sei'
Kühn gab noch d"en Schriftverkehr nit d.er 0ema wegen der Anforderung

d.es ?urnerinnenkräppelabend.s bei Dietrichs Käthe bekannt wobei sj-ch

der Yorstand als nicht zuständ"ig für die Be.zphlü:rgrfühlt.

(xtitrn)
1. Geschäftsführer



Protokoll %wr Belratssitzung am 6. Juni 1990

Anwesend: Grunewald, Polster, Listmann, Kühl, Heimburg, §chne§elberger,
Sshmidtp Vogelbacher, Mend.e, Löb, Kühn, Jeniseh, Lehmann,

Gottsohling, Weber Monikar Scheuer, tnd"res, Ifleber Hans ab

Mitte 1, Sorg ab 3. - I{ausmelster Steinhauer
Entschuld.igt : lless, Gudat

Vorsltzender Grunewald" begrüßt zu Beginn d.ie neuen Beiratsmitglied,er
und. hofft auf eine gute Zusammenarbelt.

1. \ Hainigfest am 5.8.90
In diesem Jahr wäre d.ie Metzgerei Knoll - Herbert Schmid.t mit
d.en }Yürstchen d.ran. Nächstes Jahr Metzgerei Otterbein.
Der Kuchen soII in eigener Regie gebacken werd.en, Frau Scheuer

wird. d.eswegen rund,l'ragen.
Nachd-em d.ie Gymnastikgruppe Stöhr jegliche Mitarbeit bei d,er

Kinderbelustigung abgelehnt hat, wird. dies wieder d,1e Gruppe 11se Mende

d-urchführen. Heinrich Listmann ste11t dle Eignung der leichtaühletischen
Anlagen bei d.er edolf-Spieß-Halle infrage. Er sei in Zukünft nicht
1änger bereit d.ort zu organisieren und. d"ie Sportler kommen nicht mehr.

Ias Startgelt muß auf J DM berichtigt werd.enn d.a die Ausschrelbung

bereits so gelauf'en 1st. Poöster wird das Sier 6ür d"en Aufbau organisieret
trYeiter wird, d.er Laufzettel entsprechend. ber*chtigt und" so11 vom

Geschäftsführer so vertei-1t werd.en.

2.) Ole bis heute vorliegenden Hallenbelegungstermine für d.le

ldolf-Spieß-Halle werden vom Unterzeichner bekanntgegeben, ins-
besond.ere hinsichtlich d.er ltrIochentage und. der d"amit verbund.enen

Trainingsausfä]le. Gaukind.erturnfest ist lt.Gottsehllng an 11.5.90 in
Ko1lar.

].) Yerschiedenes, Anfragen u. Anregungen

W. Gottschling u. Robert i{einburg teilen mit, d"aß d"as Spielfest
sowelt vorbereitet und- die Stationen d"es TVL besetzt lst,

tt. Srunewald. sind, d.ie für 90 vorgesehenen größeren Anschaffungen

bereits gelaufen und. aus finanzlellen Gründ.en sollten weitere
zurückgestellt werd.en. Davon ausgenommen sind. d.le Gegenständ.e1 die
zur Durchführung des Sportbetriebes notwend,ig sind" wie Bä1le etc.
Iie Finanzlage des Vereins hat sich in letzter Zeit zusehends ge-

bessert wobei aber immer noch ein Minus von ruüd Jo-J5oooDM besteht.
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Dank d"er Yereinbarungen mit d-er Stad-t können auch in d.en

nächsten ] Jahren noeh weitere 5000 DM jähr1. getilgt werd"en.

Auch wirke sich d-ie Beitragserhöhung aus, obwohl langfristlg
gesehen sicher neue Äufwendungen für d"ie Sezahlung von ilbungsleitern
entstehen,iwerilen und. die ehrenamtl. Tätigkeit immer mehr zurücktritt.
Bis d.ahin sol-lte der Verein nöglichst schuldenfrei sein um d.iese

Aufgaben bewältigen zu können.

Grunewafd weist ferner d.araufhln, d.aß nash

eine Besuchergruppe der Leichtathleten aus

bei- uns zu Gast sein wird. und. fordert alle
beim Tag in den Familien auf.

d-em Hainigfest
Lezignan in Lauterbach

um Unterstützung insbesondere

Robert Heimburg berichtet vom Deutsehen Turnfest, wobei d.1e Änzahl

unserer Teilnehmer bedingt durch den Zeitpunkt der Veranstaltung
recht gering war. Die Leistungen konnten sich aber sehen lassen.

Jeniseh wies auf d.ie neue Gruppe d.er Ean&ballabteilung' der

Handballminls von !-8 Jahren hln, die I'reitag nachmittag in d.er

Eichberghalle von J Hand.ballfrauen trainiert werden. Er bittet
d.ie *nd.eren Abteilungsleiter, d.ies nicht a1s Konkurrenz sond.ern als
Ergänzung anzusehen. Die Spielgemeinschaft mit Angersbach biw. Maar

sei. aufgrund. d.er überraschend,en Ablehnugg Angersbachs gestorben.
Die Art und lVeise war nicht a1s fair zu bezelchnen.

Kurt $org wies auf den schlecirten und unsauberen Zustand. hür Blockhütte
hin. Hier war Grunewal-d. der Meinung, daß die Abteilungsleiter in der

[erantwortung stehn und er notfal]-s wieder strengere Maßstäbe bei
der Yergabe anlegen müsse. Er habe in der Vergangenhä1t wiederholt
auf dle Pflege und. Hausordnung dort hingewi-esen und. hoffte bei
überwiegend. erwashsenen Menschen auf Verständ.nis zu stoßenr auch im
eigenen fnteresse der Benutzer, Der }lausmeister habe nun Auftragt
nach jed.er Benutzung zu kontrollieren und ihm Unsauberkeit zu melden.

Iairn müsse der jeweilige Abteilungsleiter für Ordnung sorgenr

Heinrich Listmann appelierte an A1le auf PoLitiker der städ"t. und. kreis-
Gremlen einzuwirken, d"aß end.lich eine Verbesserung d.er Sportanlagen
bei der Ad"o1f-$i.eß-Hal1e erfolgt.
Die Sitzung wurd,e um 22.00 ühr geschlossen.

(runn)



Protoko-1 I
Vorstandssitzung am 2. Juli 1994

Anwesend.l Grunewald., Polster, §org, Löb u. Kühn,

zt) 1. I{ausmeister Steinhauer

1. Die Schule an der Wascherd-e so11 angeschrieben werd.ent

da hier bei d.en letzten §portwettkämpfen d.er Zaun überstlegen

und" beschädigt wurde.

Ferner werden d"ie einzelnen Urlaubstermine besproehen,

I{ausmeister Steinhauer ist ab 14.7. für 2 lllochen weg.

Seln Sohn wiüd- ab und.zu kontrollieren.

2. Die bei Grunewald eingegangen Post wird besprochen.

1. Kurt sorg macht auf d"ie Möglichkeit d"es Neuaufbaus d.er

Herrenvolleyballer aufmerksam. Als SpieLertrainer könnte

I. Knuffke eich anbieten. Als Entg:1t sollen mtI. 200 nM

gezahlt werden. Grunewald sieht i-m Damennachwuchsbereich

a1s Ergänzung zrt:^ 1. Mannschaft elnen d.ringend"en Nachholbed"arf .

Der Vorstand- ist nach Beratung bereitr für 1 Jahr so z\7

verfahren und stinmt einem entsprechenden Vertragsabschluß zu.

Es wird. gewünschtl d.aß dann d.ie llerren sich wied.er an

den a119. Vereinsaktivitäten betelli"gen.

4. Die Volleyballan1age in der Eichberghalle ist kaum noch

funktionsfähig. Es gibt aber auch Probleme bei einer

Ersatzbeschaffung. Eine vo11ständ"ige Kostenübernahme d-urch

d.en llerein wird vorerst abgelehnt. Es so1len nach d.en Ferien

d.aher mit der Schulverwaltung gesprochen werden wobei Kurt Sorg

bis d.ahin Kosten ermlttelt.

Grunewald berichtet tiber das erworbene §oftwareprogramm zur

Vereinsverwaltung. Leid-er sei es bis heute noch nicht da'

llr wird. naehfragen. Bei d.er llarclware soll auf ein 185 SX der

Fa. Highscreen zurückgegriffen werden, wenn Kombabllität gege§en

ist. Kosten Hard- u. lioftware zusammen ca. 4.500 ]M.

Nach d"en I'erien muß mit d.er tUUa3,0'-l'bteilung wegen der

letzten Abrechnung gesplochen werd.Bn. Der Vorstand lst sieh

einig, d.aß hier nicht auf Dauer draufgelegs werden kann.

Es sollen daher in dem Gespräch Einsparmöglighkeiten gesucht werden.

5.

6,

\Äunn
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Protokol"l zur Yorstandssitzung am 20.g.1990

Anwesend; Grunewald, Polster, Löb1 Sorg und Kühn

1. Als Termin für die nächste Beiratssitzung wird. d.er 2.10. festgelegt.Schwerpunkt ist d.er Familienabend

Für d.ie wei-tere Bearbeitung d.er Buchführung in d.er Elv soll
am nächsten Iienstag d.em 25.9. im Anschluß an das EUIIIABÄ,-Gespräch
zusammen überlegt werd"en.

wegen der Finanziellen Entwicklung d.er TuMABA-j.bteilung (zurück_
gehend.e Einnahmen bei hohen Ausgaben und damit negativän Ergebnis)
so11 mit der Abteilungsführung ein k1ärend.es Gespiacn geführt rerd.enfermin hierzu 25.9.
(lei a:-esem $eryräch - siehe bes. protokolf - wurde der Abteilungdie Änschaffung eines Cassettenrecord,ers im !{erte bis max. }OO DM
zugesagt )

Die Bad,mintonabtellung hat bel Grunewala um neue ständ.er
sucht . lqlird. so bewi-11igt, wobei der Abteilungslei ter noch
vorlgegen sol1.

Zum Abschluß werd.en noch einige Gcschäftsvorgänge
sowie Termine besprochen.

2.

1.
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Angebot
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Besprechung mit der TUMABA-Äbteilung
wegen der finanziellen Entwieklung am

25.9.1990

Anwesend,: W. Grunewald, Kurt Sorg, 'ff. Polster, P. Vogelbacher,
II.0. Kühn

Grund für d.as heutige Gespräch ist dle negativ/e Entwicklung
d.er Einnahmen im letzten Jahr bei den Veranstaltungen bei
gleichzeitgi gestiegenen Ausgaben.

Vogelbacher Betont, d,aii d.ie eigentl. Kampagne nur rnit d.em

Altstad.t- bzw. Gild.ef est zu rechnen ist . Alleine bringt sie
keinen überschuß mehr. Sorg spraeh die Mitglied"schaft oer
Aktive im Turnverein an. In Einzelfällen sei d.iese nieht gegeben.

Hier müsse mehr d.arauf geachtet werden, daß alle Aktiven auch

Mitglied. im Yerein sei-en. I)er Hinweis von Yogelbacher, daß er froh
sei, d.aß er Mitarbeiter in seiner Abteilung habe wird. so nicht
akzeptiert. Aueh and.ere Abteilungen seien i'ür den Gessamtverein
tätig. Grunewald. betont, daß d.er Vorstand. sich über d.ie

finanzielle Entwicklung aller Äbtei-lungen Ged,anken machen nuß.

Hierfür sei er l-etztend.lich verantwortlich. Er könne aber nur
Anregungen geben, wo evt1. Einsparungen vorzunehmen sind,
Di-e letzte Entscheld.ung muß aber in den Abteilungen faIIen, d.a

diese besser beurteilen kann, yras notwend,ig ist oder wo Abstriche
gemaeht werd.en können. In d.iesem Zusammenhang weist d.er Vorstand.

daraüfhin, daß nach seiner Ansicht eine Einnahmesteigerung in
Zukunft nicht mehr mögllch sein wird., z.ß. durch d.ie enorme Zahl

Öer Koakurrenzveranstaltungen und. and-erer Angebote und d"aher nur
die Ausgabenseite als l(*ürxixxtaffrrxh Manövriermasse bleibt.
Man wol1e eine Abtej-lung in ihrer Arbeit nicht beschneiden, müsse

6rber rechtzeitig negat+ive Entwicklungen erkennen und darauf reagieren.
Auch könne d.er Hinweis, d.ie TUMABA-AbIeilung bringe alleine Geld.

heute nicht mehr gelten, nrenn man* d.ie Bllanzen der letzten Jahre
betrachtat. Das Gespräch schließt mit d-em Uberelnkommen, daß d"ie

Abteilung über diese Probleme spricht und. selbst über1egt, wo und.

was geändert und red.uziert werd.en kann. l,eider sind" riie Zeiten vorbei,
daß nan aus d.em vol1en schöpfen konnte.



Protokoll- zur Seiratssitzung am 2. Oktober 1 !pC)

im Sitzungszimmer d.er ld"o1f-Jpieß-Ilal1e d"es TYL

Anwesend.e Grunewald., Polster, Listnann, üottschl1ng, Brunner,
Heinburg, Ileber Monika u. §ans, Yogelbacher, Mend.e, End.resl

Lehmann, Sorg u. Kühn

Entschui-digt: Scheuer, Hess, Kühl, Jenischr Löb, §ohnidt und,

Sohnegelberger

1.) Fanilienabend. 1990

Der Diesjährige Famillenabend find,et an Samstag, d.em J.11.94
statt. Da durch Krankhelt d.is Yorbereitungen etwas verspätet
sind., soIl am koumend"en }onnerstag, d,em 11.10 ab 18.J0 §hr
an gleioher §te1le d.ie Yerpackungsaktion laufen.
Eintrttt nie 1n Yorjahr 10 DM/Persong Jugend.l. reduziert a:uf 1f2.
Einzelne Abtellungen machen Vorführungen wie dle Gruppen

Scheuer, Mend"e, Gotischllng und TUMABA.

iliit Karl §charmann so11 noch segen der TOMBOLa gesprochen werden

ebenlalls am }onnerstag, d.le Einsammler bletben d.1e gleichen wie YJ.

Es gi'bt nooh liskussion wegen d.er Art dor Musik und wie man

d.ie Yereins$ugend. ansprechen kann um diese Yeransialtung zu

besuchen.

e. ) ef s Ternin für öas I[elhnachtskinderturnen wlrd. Sonntag, d.er

9.12,90 ab 15 Uhr bestätigt. Vorbereltungen wie äblich.

1. ) Yerschiedene Veranstaltungstermine werden bekanntgegeben.
Der Seirat moniert dle vielen t$ochentagsveranstaltungen,

es so1le doch nach Möglichkeit auf den übungsfreien Freitag
6n der Ad.o11'-Spieß-Ea11e ausgewlchon werden,

Grunewald verlas ein §chräiben von W. Jenisch nit d.en

Themen a) einheitliche frikots gerade für die Kinder

b) Inforsation der JugenÖlichen d.es Yereine über
d.ie verschied.men Sportnöglichkeiten innerhalb
des TVL

3eid.e themen soll-en in einer gesond,erten furnaussehußsitzung
beraten werden, d.azu noch öas Theaa §portlerehrung innerhalb
des Yereins. In einer d.er näohsten Beiratseltzung sol1 dann

beriohtet werden.

-2



,

0ottschling berlchtet über d.en Termin 20.10. Gaufasilienabeod in
llreis.

fl. lYeber uoniert, daß tlie Bilhne in d.er Ha1le nooh kuru vor

d.en Fastnaohtsveranstaltungen duroh Oiestadt nit Thoater

belegt ist und. d.aher d.ie }ekorati.onsvorbereituagen behintlcrt
lrGrd.eno tier solle floeh d.er Yorstand" ia §osprächen nit der

$tadt auf d.en entspreohendea Sed.arf aufaerks&m ts&ohen.

$runerald. boriohtet äber den $tand. d.er Ergännung der Seleuohtuag$-

anlage Ad.oLf-Spieß-Ha11e }ühne, robei ursprünglioh vorgesehene

0eld"er nloht mehr in diesem Jahr zur Yefügung stehen.

}er Belrat ist nit einem Zusehuß von 400 IM ftir itle $ohrinner
zur Seihilfe d.er Finanaierung su einen frainingslager einveret&nd.en,


